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Schuldienstnachrichten.
Durch die Penstonirung des Hauptlehrers

Wickert in Rastatt ist die evang . Schulstelle
daselbst, Schulbezirks Rastatt, IV. Classe mit dem
Normalgchalte, freier Wohnung und dem Schul¬
gelde zu 1 fl . 30 kr. von ungefähr 70 Schulkin¬
dern in Erledigung gekommen . Die Bewerber ha¬
ben sich binnen 6 Wochen nach Vorschrift bei
Großh . evangel . Oberkirchenrath zu melden.Die von der Fürst ! . Löwenstein- , Werthcim-
Rosenberg '

schcn und Frcudcnberg '
schcn Standcs -

hcrrschast erfolgte Präsentation des Unterlehrcrs
Jeremias Speüner von Wertheim auf die da -
sige II . Hauptlehrerstellc hat die Staatsgenehmi-
gung erhalten .

Der evang . Schuldienst zu Tegernau , Schulbe¬
zirks Schopfheil », wurde dem vormaligen Haupt-
lchrer Carl Greßlin von Hauingcn übertragen.

Der evang . Schuldienst zu Wcitenau , Schul¬
bezirks « -chopfheim, in die 1 . Classe gehörig , mit
dem Normalgchalte, freier Wohnung und dem
Schulgelde von 50 kr . von jedem von circa 50
Schulkinder » , ist in Erledigung gekommen . Die
Bewerber haben sich innerhalb ö Wochen nach
Vorschrift durch ihre Bezirksschulvisitaturen zumelden.

Durch das Ableben des Hauptlehrers JakobBader ist der kath. Schul- , Meßner - und Or-
ganistendienft zu Engelwies , Amts Mcßkirch, mit
dem gesetzlich regnlirtcu Einkommen der ersten
Classe, nebst freier Wohnung und dem Schulgelde ,
welches bei einer Zahl von etwa 70 Schulkindern
auf 1 fl . für jedes Kind festgesetzt ist, in Erledi¬
gung gekommen . Die Bewerber um diesen Diensthaben sich durch ihre Bezirksschulvisitaturen beider kath . Bczirksschulvisitatur Meßkirch zu Saul -
dvrf innerhalb 6 Wochen zu melden.Der kath. Schul- , Meßner - und Organistcn-
dienst Obercggingen , Amts Stühlingen , ist dem
Unterlehrer Franz Xaver Unser zu Wutöschingen
übertragen worden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.[3] Nr . 12,726. Der Reiter vom ersten Rei¬
terregiment Michael Zumkeller von Rütte,26 Jahre alt , 5' 7 " 1 "' groß , von starkem

1851 .
Körperbau , gesunder Gesichtsfarbe , mit blauen
Augen , blonden Haaren, starker Nase , wird auf¬
gefordert , sich binnen 4 Wochen entweder dahier,oder bei seinein Regiment zu stellen , widrigenfalls
er als Deserteur erklärt und behandelt werden
würde . Zugleich wird das Ersuchen um Fahndung
auf denselben gestellt .

Säckinge » , den 17 . April 1851 .
Großh. Bezirksamt .

Leiber .
Nr . 12,781 . Nachbenannte Conscriptionspflich -

tigen aus der Altersklasse 1829 , welche bei der
Aushebung nicht erschienen sind , und der diessei¬
tigen Aufforderung vom 19 . Dezember v . I . ,Nr. 45,076 , keine Folge geleistet haben , werden
hiemit der Refraction für schuldig und des Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt und zugleich vor¬
behaltlich ihrer persönlichen Bestrafung in eine
Geldstrafe von 800 fl . sowie in die Kosten ver¬
fällt. Adam Michael Maier Loos -Nr. 2 , Jo¬
hann Alexander Rost Ls .-Nr. 8, Michael Land¬
res Loos- Nr . 11 , Gustav Theoder Hengstcrr -
berg Ls .-Nr . 46 , Carl Abraham Grün Loos -
Nr . 57.

Mannheim , den 10 . April 1851 .
Großh . Stadtamt.

Stephani .
Nr . 6,467 . In Sachen Gr . Gcneralstaatskasseflsci nomine gegen Ludwig Albiker von Schwcrzenund Genossen , bicr gegen den praktischen ArztXaver Faller von Lahr , Entschädigungsforderung

betreffend , wird für die urtheilsmäßigc Summe
von 196,648 fl. und 5 °/0 Zins vom 12 . Juli
1850, Fahrnißpfändung auf ein Pferd des Be¬
klagten, welches sich bei Wirth Nepomuk Rusch -
manu in Wcllendingen befindet , verfügt . Dießwird dem flüchtigen Beklagten auf diesem Wegebekannt gemacht .

Carlsrubc , den 26. April 1851 .
Großh. Stadtamt.

Jacobi .
Nr . 3,76t . In Sachen Großh . Generalstaats-

kasse flsci nomine gegenLudw . Albiker von Schwer-
zen und Genossen, hier , gegen Soldat JosephWaibel von Singen , Entschädigungsforderungvon 196,648 fl. und 5°/, Zins vom 12 . Juli

Samstag , dm 3 . Mai
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1850 betreffend , wird im Wege der Hilfsvoll¬

streckung Beschlag erkannt auf die Ausstände des

Beklagten bei Anton Waibel und Jakob Harder
in Singen im Betrag von i50fl . und wird diesen auf¬

gegeben dieselben bei Strafe doppelter Zahlung ohne

diesseitige Verfügung an Niemanden auszuzahlen .

Hievon erhält der Beklagte mit der Aufforderung
Nachricht , die Klägerin binnen 4 Wochen zu be¬

friedigen , widrigenö die mit Beschlag belegten
Guthaben derselben an Zahlungsstatt zugewiefen
würden . Dieß wird dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 5 . März 1851 .
Großh . Stadtamt .

I a c o b i .
i t ] Nr . 15,170 . ( Oeffentlichc Vorladung . )

Die Großh . Gencralstaatskasse hat unter Angabe :

„ der ehemalige Korporal Johann Nepomuk
Knopf von Neuweier habe die ihm durch
Wahl der meuterischen Soldaten angebotene
Offiziers - Stelle angenommen , sich sodann als

„ Oberlieutcnant " bei dem Gefechte von Wag -

häuscl , als „ Hauptmann " bei Kuppcnheim be¬

theiligt ; fei mit der aufständischen Armee in
die Schweiz geflüchtet ; deßhalb durch kriegs¬
gerichtliches Erkenntniß unter Degradation zum
Gemeinen in eine dreijährige Militärarbeits¬

strafe verurtheilt worden , folglich nach Land¬

rechtssatz 1382 ff. auch verbunden , den durch
jene absichtlich unternommenen Handlungen ,
und durch den damit beförderten Gesammter -

folg der Revolution der Großh . Gencralstaats -

kaffe verursachten Schaden von wenigstens 3
Millionen ersetzen zu helfen, " —

um dessen Verurtheilung gebeten , ihr den durch
die Revolution des Jahres 1849 erlittenen Scha¬
den von ungefähr 3 Millionen oder in nachträg¬

lich bestimmendem Betrage , samintverbindlich mit

den übrigen Theilnehmern an jenem Aufstande

zu ersetzen , und die Streitkvstcn zu tragen .
Unter Gestattung schriftl . Verfahrens für die

Klägerin wird der flüchtige Beklagte andurch auf -

gefvrdert , entweder in der auf Dienstag , den

10 . Junid . I . , Vormittags8tthr bestimmten

Tagfahrt dahier mündlich oder spätestens bis da¬

hin schriftlich sich auf die Klage vernehmen zu
lassen , widrigen « das Thatfächliche derselben für

zugestanden , etwaige Schutzredcn aber für versäumt
erklärt würden .

Bühl , den 29 . April 1851 .
Großh . Bezirksamt .

Heil .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

sl ) I . S . Braumeister Joh . Nep . Scheitle
in Freiburg , gegen Anton D i sch von Lahr , For¬
derung betreffend . Nr . 10,007 . 1 ) Wird der
vom Beklagten dem Kläger zu ersetzende Kosten¬

betrag aus 19 fl . 12 kr . festgesetzt . 2) Wirk für
diesen Betrag , sowie für die Hauptsumme unv die

voraussichtlich sich nachergebenden Kosten , im Gan¬

zen für den runden Betrag von 111 fl . das Gut -

haben des Beklagten bei Mathias Zech in Neuen¬

weg mit Beschlag belegt , und Letzten » aufgegeben ,
den mit Arrest belegten Betrag , bei Vermeidung
nochmaliger Zahlung , nicht auszubezahlen , bis
weitere Verfügung von hier aus ergehen wird .

Dieses wird dem angeblich flüchtigen Beklagten
auf diesem Wege mit dem Anhänge bekannt ge¬
macht , daß wenn der Kläger nicht binnen 4 Wo¬

chen befriedigt sein wird , demselben der mit Be¬

schlag belegte Betrag an Zahlungsstatt zugewiefen
werden würde .

Lahr , den 26 . April 1851 .
Großh . Oberamt .

Sach s .
Nr . 14,027 . ( Bekanntmachung .) Auf Ansu¬

chen der Erben des Goldadlerwirthö Christian
Morlock von Pforzheim , werden bezüglich auf
die öffentliche Aufforderung vom 18 . Juli v . I . ,
Nr . 22,026 , die bis jetzt nicht angcmeldeten An¬

sprüche dritter Personen an die in der öffentlichen
Aufforderung bezeichneten Gütcrstücke im Verhält -

niß zu dem neuen Erwerber oder neuen Unter¬

pfands - Gläubiger dieser Gütcrstücke hiermit für

erloschen erklärt .
Pforzheim , den 23 . April 1851 .

Großh . Oberamt .
Dietz .

Johann Marti » Söder , Küfer und Bierbrauer

von hier , seit vielen Jahren von hier abwesend ,
ist mit seinen Geschwistern zur Erbschaft des Nach¬

lasses seiner Mutter , Baueonducteur Martin Sö¬
der Wittwe , Wilhclmine , geborene Reusch , dahier
berufen , sein Aufenthalt aber unbekannt . Derselbe ,
oder seine Leibeserben werden daher zur Erbthci -

lung hierher mit dem Bereuten öffentlich vorge -

laden , sich innerhalb 3 Monaten bei uns zu mel¬

den , daß im Nichterscheinungsfall die Erbschaft
lediglich Denjenigen würde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit des Erb¬

anfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

C a r l s r u h e , den 15 . April 1851 .
Großh . Stadtamtsrevisorat .

Nr . 2,516 . Der an unbekannten Orten abwe¬

sende Georg Eisen mann von Steinbach , Ge¬
meinde Seelbach , ist zur Erbschaft seiner verstor¬
benen Mutter Katharina Rösch , Ehefrau des

Georg Eisenmann in Stcinbach , berufen . — Der¬

selbe wird nunmehr aufgefordcrt , binnen 3 Mo¬

naten seine Ansprüche geltend zu machen , widri¬

genfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge -

theilt würde , welchen sie zukäme , wenn der Vor¬

geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am

Leben gewesen wäre .
Lahr , den 16 . April 1851 .

Großb . AmtSrevisorat .
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Nr . 13,535 * ( Oeffentliche Vorladung .) Ge -

novefa , ged . Maier von Steinbach , hat gegen

ihren landesflüchtigen , wegen Tödtung zur Fahn¬

dung ausgeschriebenen Ehemann Alois Birn -

breier von dort , schon früher eine S . 827 und

854 der Kreisanz .-Bl . , sodann in Nr . 76 , 77 u .

78 der Karlsruher Zeitung vom Jahre 1849 ver¬

öffentlichte Klage auf Vermögensabsvnderung und

Aussvlgung ihres einschl . ini Stück vorhandener

eheweiblicher Liegenschaften in 885 fl . 18 kr . be¬

stehenden Vermögens erhoben , und diese Klage ,
weil das darauf erwirkte Versäumungs - Erkenntniß

wegen unterbliebenen Vollzuges nach L . » R . - S .
1444 nicht mehr gültig ist, heute dahier erneuert .

Es wird deshalb zur mündlichen Verhandlung
nochmals Tagfa

'
hrt auf Montag , den 19 . Mai ,

Vormittags 8 Uhr anberaumt , in welcher beide

Thekle dahier zu erscheinen haben , und zwar der

Beklagte , widrigens das Thatsächliche der Klage
für zugcstanden , etwaige Schutzreden aber für ver¬

säumt erklärt würden .
Bühl , den 14 . April 1851 .

Großh . Bezirksamt .
Heil .

f,3) Die Gant des Holzhändlcrs Adolph T h u -

nes aus Düsseldorf betreffend .
Nr . 6,103 . Zu der auf

Mittwoch , den 28 . Mai d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
anberaumten Tagfahrt zur Publikation des Gant -

urthcils werden der Gantschuldner und der Gläu¬

biger Sprachlehrer Nestors mit dem Anfügen
vorgcladen , daß bei ihrem Nichterscheinen das

Urthcil ihnen gleichwohl für eröffnet gelte .
Dicß wird dem Gantschuldner , da er ein Aus¬

länder und sein Aufenthaltsort unbekannt ist , und
dem Sprachlehrer Nestors , da derselbe flüchtig ist ,
auf diesem Wege bekannt gemacht .

Earls ruhe , den 12 . April 185 l .
Großh . Stadtamt .

Reinhard .

S ch u l d e n liq u i d a t i o n e n .
Andurch werde » alle Diejenigen , welche aus was im¬

mer für einem Grunde an die Maste nachstehender Per¬
sonen Ansprüche machen wollen , anfgesordert , solche in
der hier unten zum RichtigftcllungS - und Vorzugsverfah¬
ren angeordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumclden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte ,
unter gleichzeitiger Vorlegung der BcweiSurkunden und
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , zu
bezeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug auf die
Bestimmung drS Mafiepflegers , Gläubigerausschusses und
den etwa zu Stande kommenden Borg - oder Nacklaßver¬
gleich , die Nichterschcincnden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beigetrete » angesehen werde » sollen .

Aus dem Oberamt Offenburg :

fl ) An den in Gant erkannten Kupferschmied
Theodor Tritschler von Offenburg , auf Mitt¬
woch , den 14 . Mai d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Aus dem Oberamt Rastatt :

fl ) An die in Gant erkannte Verlassenschaft
des Waldhüters Raphael Erfort von Rothen -

fels , auf Freitag , den 23 . Mai d . I . , Vormit -

tags 9 Uhr , auf diesseitiger Oberamts -Canzlei .

Schuldenliqilidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um A»swanderungs -Er -

laubniß nachgcsucht . ES werden daher alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselbe » zu mache » haben , aufgefordert , solche in der

hier unten bezcichncten Tagfahrt auf der betreffenden
AmtSkanzlci um so gewister anzumelden und zu begrün¬
den , als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verhelfe » werden könnte .

Aus dem Oberamt Bruchsal :

f2 ) Wendelin Heneka von Ncuthardt , dessen
Ehefrau und seine Mutter , Joseph Heneka ' s

Wittwe , auf Freitag , den 9 . Mai d . I . , früh
9 Uhr , auf diesseitiger Oberamts - Canzlei .

Aus dem Bezirksamt Ettlingen :

fl ) Kasimir Kunz von Schöllbronn und des¬

sen Ehefrau , Susanna , gcb . Launiger , auf Mon¬

tag , den 12 . Mai d . I . , Vormittags 11 Uhr ,
auf diesseitiger Anitskanzlei .

Prciclusiv- Bescheide .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den abgehaltenen

LiquidatiouS -Tagfabrten der unten benannten Schuldner
die Anmeldung ihrer Forderungen nntcrlafsen haben , sind
von der vorhandenen Gantmasse ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Oberamt Lahr :
In der Gautsache der Verlassenschaft des Hof¬

bauers Nepomuk Fautz in Scelback , unter ' m
25 . April 1851 .

Zchntablöslmgcn .
In Gemäßheit des § . 74 des ZehntablöfungSgesetzeS

wird hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß die Ablösung
nachgenannicr Zehnten endgültig beschlossen wurde :

Aus dem Bezirksamt Wolfach :
des der Pfarrei St . Roman auf den Hofgü¬

tern der Standcsherrschaft Fürstenberg in reu
Gemarkungen Kaltbrunn und Kinzigthal zustehcn -
den Zehnten .

Aus dem Bezirksamt Pfüllendorf :
des zwischen der St . Jacobs -Pflege Pfullenvors

und den Zehntpflichtigen zu Lautenbach auf der

Gemarkung Lantenbach des ersteren znstehenden
Zehnten . .

Aus dem Bezirksamt Salem :

{ 3 ) des Zehnten der Frühmeßpfründe Berma¬

tingen , auf der Gemarkung daselbst .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diesen abzulösen -

den Zehnten in deren Eigenschaft als Vchcnstück, Stannn -

gutStheil , Unterpfand u . f . w . Rechte zu haben glauben ,
werden daher aufgcfordert , solche in einer Frist von drei
Monaten nach dem in den §§ . 74 bis 77 dcS Zehntab -

lvfungSgefetzeS enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,
andernfalls aber sich lediglich an den Zehntberechtigten
ju wenden .
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[2] Nr . 16,305 . Der ledige Metzger Alexan¬
der Witsch g er von Rastatt wurde im ersten
Grad mundtodt erklärt , und der hiesige Burger
Johann Schüttle als sein Beistand ernannt, ohne
dessen Mitwirkung er die im L . -R .- S . 513 be-
zcichneten Rechtsgeschäfte nicht gültig vornehmen
kann ; was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird.

Rastatt , den 23 . April 1851 .
Großh. Obcramt.

v . Hennin .
Nr . 16,862 . Der ledige 27 Jahr alte Lud¬

wig Kraft von Rastatt wird wegen Geistes¬
schwäche entmündigt , und Webermeister Franz
Dauer von da als dessen Vormund ausgestellt;
was andurch öffentlich bekannt gemacht wird .

Rastatt , den 26 . April 1851 .
Großh. Qberamt.

v . H e n n i n.

Kaufanträge .
( Li eg cnschafts - Zwangs - Verstei ge rung .)

Da in der in der heutigen Steigcrungstagfahrt
der Liegenschaften der Magdalena Roth , Wittwe
des verstorbenen Bürgers und TaglöhncrS Lorenz
Herr mann von Wikersbach dahier , wie solche
in Nr . 27 , Seite 152 , dieses Blattes angegeben
sind , der Schätzungspreis nicht erlöst wurde , in¬
dem kein Gebot darauf geschah , so werden solche am

Dienstag, den 13 . Mai d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

im. Sonnenwirthshause vor Riersbach dahier noch¬
mals versteigert, wobei der Zuschlag dem höchsten
Gebotertheiltwird, auch wenn dieses den Schätzungs -
Preis nicht erreichen sollte .

Obcrharmcrsbach , den 25 . April 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Lehman tu
( Liegcnschafts - Zwangs - Versteigerung .)

Nachdem in der heutigen ersten Versteigerungs -
Tagfahrt der Liegenschaften des Georg Feuer¬
stein , Bürgers und Taglöbncrs auf dem Lan -
gcnberg dahier , wie solche in Nr . 20 und 30,
Seite 162 und Seite 168 d . I . enthalten sind ,
der Schätzungsprcis nicht erlöst worden ist , so
wird eine nochmalige Steigerung derselben auf
Freitag , den 0. Mai d . I . , Vormittags 10 Uhr,
im Stubenwirthshause dahier anbcranmt , wvhci
der Zuschlag um das höchste Gebot erfolgt , wenn
auch der Schätzungspreis nicht erlöst werden sollte.

Oberharmersbach , den 23 . April 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Lehmann.
( Liegenschafts - Versteigerung .)

Da bei der heute stattgehabten Versteigerung
der Liegenschaften der Zimmermeister Andreas
Huber 's Eheleute von hier kein Gebot hierauf
geschah , so werden diese zum zweitenmal am

Dienstag , den 20 . Mai 1851 ,
Vormittags 8 Uhr ,

in hiesiger Stadtkanzlei, wie solche im Anzeige-
Blatt Nr . 29 , Seite 162 , vom 5. d . M . , be¬
zeichnet

'
sind , mit dem Anhänge versteigert , daß

dabei der endgültige Zuschlag erfolge , — wenn
auch der Schätzungspreis nicht erreicht werden
sollte.

Zell a . H ., den 29 . April 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Lcchleitner .
rät . Bruder.

sl | Büchig . (Liegenschafts-Versteigerung .)
Dem Vinzenz Hagmann , Bürger und Zim-

mermann von hier , werden in Folge richterlicher
Verfügung die unten benannten Liegenschaften

Freitag , den 30 . Mai d . I . ,
Mittags l Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause im Zwangswcge öf¬
fentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß der endgültige
Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungspreis er¬
reicht werde.

Häuser und Gebäude .
1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit 8 '/ - Ruthen

Hausplatz nebst Garten.
Aecker.

2) 1 Viertel, 10 Ruthen im Schlupf, neben
Aufstößer und Joseph Friede!.

3) 1 Viertel, 20 Ruthen im großen Seeteich ,
neben Joseph Veit und Aufstößer.

4) i Viertel im Angelloch , neben Anton Ade
und Andreas Wittmann.

5) 1 Viertel im Klingelbukel , neben Michael
Hagmann und Elisabctha Brettle.

6) 20 Ruthen im Schmalfurch , neben Augustin
Brettle und Lorenz Schneider .

Büchig , den 28. April 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Veit .
12 ] In Folge richterlicher Verfügung wird das

der Gastwirths Gierich ' s Ehefrau, Helene, geb .
Pfeffer , dahier gehörige zweistöckige Eckhaus, mit
zweistöckigem Seiten - und Querbau in der Lan¬
gen - und der Kreuz-Straße , neben Buchbinder
Haas und Metzgcrmeister Dietrich , mit der darauf
ruhenden Schildwirthschaftsgercchtigkeit zur Stadt
Pforzheim

Donnerstag , den 8 . Mai l . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

bei diesseitiger Stelle zum letzten Male öffentlich
versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreissä 20,000 fl . auch nicht geboten ist.

Karlsruhe , den 7 . April 1851 .
Das Bürgermeisteramt der Residenz.

B . V . d . B .
L . Frey . rät. Müller.

Hiezu : Verordnungs-Blatt Nr. 7.
Karlsruhe . Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Gutsch .
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